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Draufsicht auf einen Teil der Terrasse

Der Vorplatz '\‘0r dem als Hotel in Verwendung stehenden, im Wienerwald an einer Berglehne

mit l“ernl)lid< auf die Stadt Wien und die Donau gelegenen Sdilosse „CobenzV nurde unter

Berütksidfligung der bestandenen‚ in der Mitte gelegenen, arthitektoni5th ausgebildeten Stiegen-

anlage durd1 Sdielflunp: einer Brüstung aus vorhandenem Steinmaterial und Crünstreifen mit

Hedmn und reichen Sd1lingrosen—

Anpflanzungen zu einer Anlage

für einen ausgedehnten Café- und

Restaurationsbetrieb ausgestaltet;

die fiir diese langgestredile, frontal

Sidi entwickelnde Terrasse notwen—

dige Belichtung wurde unter gleich—

zeitiger Berü(ksiditigung der Fern—

wirkung in Form einer Lithtgir—

lande ausgebildet, welthe von

eisernen Ständen], die mit der

Brüslungsmnuer \erl)unden sind,

getragen wird Dadurdi wurde die

Beliditungsanlagegleidizeitiginden

Dienst der l‚idit\\erbung gestellt.

 

Teilansicht
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Die Terrassenanlage

 

Wirkung bei Beleuchtung

GRABMÄLER AM DÖBLINGER FRIEDHOF, WIEN

 

Holzsdmitt: Bildhauer Anton Endstorfcr Holzsdmitt: Bildhauer Prof. l“mnzßarwig T.
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